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DAS LEBEN STRÖMT

Das Leben ftiömt,
Es fteigen unb fallen

Die Wogen im Lichte,

Ein raufchenbes Meer.

Wie oiel auch, ftünblich.

In (einet Tiefe

Kraftlos oerfinhe,

Es toirb nidit leer.

Das Alte oergeht,

Wenn (eine Tage

Erfüllt, unb legt (ich

Schmeigenb zut Ruh,

Schon abet (chtoimmt

Die btaufenbe Jugenb

Mit taufenb Wünfcben

Dem Ufet zu.

Das febäumt unb btanbet

In herrlichem Spiele.

Die Wellen Hofen

Unb brängen unb jagen,

Im unoergänglichen

Fluten ber Kräfte

Einander hebend

Unb felbft getragen.

Rudolf Nufjbaum

Philius kommentiert
Der «Volksumfrage» isf ein

hübscher Lapsus passiert: Sie hat die
Geschiedenen vergessen! Man fragf
die Ledigen, die Verheirateten und die
Verwitweten an, nicht aber die
Geschiedenen. Die freundlichen Leute,
die diese Fragebogen aufgestellt und
sicher nach allen Kanten überlegt
haben, erheben damit die Geschiedenen
in den Aschenbrödelstand. Man kann
von einem Spitzbubenstreich des
Unbewußten reden: die Rückkehr zur
Familie ist zu einem so leidenschaftlichen
Kampfruf geworden, dafj man die
Geschiedenen darüber ganz einfach übersah,

vergab. Sie sind nicht mehr en
vogue, sie sind die Geächteten, und
nicht einmal der Zeddel der
Volksbefragung wagt ihren Namen zu nennen.

Gewifj: wer oberflächlich scheidet
und gleichsam die Ehe wie einen Handschuh

abstreifen will, der verfügt nicht
über die sittlichen Voraussetzungen
zum Ausfüllen dieses Fragebogens;
jene Geschiedenen aber, bei denen die
Scheidung letzter Ausweg aus einer
Tragödie bedeutete, die dürfen nicht
übersehen werden.

Die Aufhebung der Eierrationierung
ist nicht zuletzt in der Annahme

erfolgt, dafj sich der Bürger freiwillig
Disziplin auferlege und nicht gleich
wie ein gestobenes Huhn zu den Prun-
trutertöpfen renne, um zwei- oder
dreihundert Eier einzulegen, wie das ge-
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Schwärmerei

«Neufrone von Afomen im Weltall sind mir,
Emmeli.»

«Ämel Du I »

schehen sein soll. Heute, da viele wieder

wie die Fürsten leben und die
Aerzte die Zunahme der Dicken
feststellen müssen, steht uns das Hamstern
doppelt schlecht zu Gesicht. Aber hüten

wir uns vor einer demagogischen
Ausschlachtung solcher Einzelfälle; es

gibt immerhin auch noch andere
Schweizer. Wie warm hat man es
begrüben können, dafj gewisse Kreise es
dem Bundesrat nahegelegt haben, die
Rationen zugunsten der Hun-

an der BahnhofbrUck«

Schreib' es Dir auf, la nicht vergessen:
Im Central" kannst Du prima essen.

SANDEMAN
iRECISTERED TRADE MARK)

Sherry
Ueberall und führend

SANDEMAN Berger & Cie., Langnau/Bern

gernden des Auslandes zu
kürzen. Brave Frauen und Männer sind
zusammengestanden und haben von
unserm Volke ein freiwilliges Opfer
gefordert.

+

Auf den 1. April hin pflegen nicht
nur die Kinder, sondern auch die
Zeitungen die Erwachsenen in den April
zu schicken. Aber immer wieder wird
der Brauch ganz falsch gehandhabt.
Man tischt sich Lügen auf und schwindelt

sich an, aber man schickt sich nicht
in den April. Klassisch isf das ln-den-
Aprillen-schicken nur dann, wenn
man einen andern veranlassen kann,
irgendwohin zu gehen, in ein Zimmer,
in die Stadt, ans Telephon. DieAprillen-
meldung, Bundesrat Etter habe den
russischen Stalinorden erhalten, ist ein
Schwindel, aber kein Aprilwitz. In den
Aprillen hingegen hat man jene
geschickt, die der Aufforderung Folge
geleistet haben, sich den in einem
Schaufenster von Oskar Weber
ausgestellten Stalinorden anzusehen.

Die Sprache ist das einzige Feld,
auf dem nicht gesäubert wird. Man ist

immer noch «einsatzbereit», degradiert
Arbeiter und Angestellte zur scheufj-
lichen «Belegschaft», schimpft die
Eidgenossen «Volksgenossen», und auf
dem Grabe Goebbels blühen die
schönsten nationalsozialistischen
Sprachblümchen, dafj es eine wahre Freude
ist.

"Keine Spur Von Fortis-Ubr'
Sagte ein.Bekannter
' Sie ist eleganter!'

FORTIS, die würdige Begleiterin auf Ihrem Labeiuwej
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Vos l.eben tttömt,

5s steigen und fallen

Vie Mgen im Uchte,

tïin rauschendes /Vìeer.

V^ie viel auch stündlich

in keiner liefe

Kraftlos versinke,

lïs wird nicht leer.

vas à vergeht,

Mnn seine läge
ssrküllt, und legt sich

5chweigend ?ur Kuh,

5chon aber schwimmt

Vie brautende Tugend

/Vìit tausend Mnschen

vem Uker ?u.

Vas schäumt und brandet

In herrlichem 5piele.

Vie Mllen Koten

Und drängen und jagen.

Im unvergänglichen

fluten der Kräfte

Einander hebend

Und selbst getragen.

Mm lcommsiitieil
vsr «Voiicsumtrscis» ist sin nütz-

sciisr i.sozuz psssisrt: 5is list ciis Os-
scniscisnsn vsrcissssn! >V>sn tragt
ciis I-sciigsn, ciis Vsriisirststsn unci ciis
Verwitweten sn, nicnt sosr ciis (5s-
scniscisnsn. vis trsunciliciisn i.suts,
ciis ciisss I^rscisciocisn sutgsstsllt unci
siciisr nscn allen Kanten ürzsi-iscit iis-
c>sn, sriisosn ciamit ciis Osscniscisnsn
in cisn ^scnsnizröcislstanci. /v^an kann
von sinsm Zoit^izuoenstrsicii ciss tIn-
kswutztsn rscisn: ciis kücicksnr ?ur r^a-

miiis ist ?u sinsm so Isicisnscnaitiiciisn
Kamotrut gsworcisn, cish msn ciis (?s-
scniscisnsn cisrüizsr gsn? sintscn üosr-
ssn, vsrgsk;. 5is sinci nicnt msiir sn
vogus, sis sinci ciis Osscntstsn, unci
nicnt sinmsi cisr /.scicisl cisr Volks-
osirsgunci wsgt inrsn »tsmsn ?u nsn-
nsn. Oswirz: wsr oosrilscnlicii sciisicist
unci gisiciissm ciis iïiis wis sinsn r-isnci-
sciiuii aizstrsitsn will, cisr verfügt nicnt
üosr ciis sittiicnsn Voraussetzungen
Tum ^usküllsn ciissss k^rageizogens?
jsns Qsscniscisnsn sosr, tosi cisnsn ciis
Zciisiciung iàtsr Ausweg sus sinsr
Irsgöciis izscisutsts, ciis ciürtsn nicnt
üosrssnsn wsrcisn.

Ois ^uinsizung cisr iïisrrstionis-
rung ist nicnt ?ulst?t in cisr ^nnsiims
srtoigt, cisi; sicii cisr öürgsr freiwillig
Disciplin sutsrisgs unci nicnt glsicii
wis sin gsstoosnss r-Iunn ?u cisn ?run-
trutsrtöpssn rsnns, um ?wsi- ocisr cirsi-
nuncisrt Hiisr einzulegen, wis ciss cis-

> >' -

-M?

5ck«iirm«r«i

«i>>suisc>ns von ^iomsn im V/oiiaii ;incl mir,
iimmoii.»

«Xmvi Ou I »

scnsnsn ssin soll. i-isuts, cis visis wis-
cisr wis ciis bürsten Isdsn unci ciis
Berits ciis üunanms cisr Dicken isst-
stsiisn müssen, stsiit uns ciss i-tamstsrn
cioopsit scliisciit ?u Qssiciit. ^c>sr Iiü-
tsn wir uns vor sinsr cismsgOgiscnsn
^usscnlsciitung solciisr r.in?sltslls; ss
gilzt immsrnin aucn nocii sncisrs
8ciiwsi?sr. Wis wsrm i>st msn ss Iss-
grükzsn können, cish gewisse Krsise ss
clsm iZuncissrst nsnsgsisgt iisizsn, ciis
Kationen Zugunsten cisr r-tun-

Sàeib' es Dir suk, Is nickt vergessen:
Im Qenti-si- ltsnnst vu prims essen.

Uàt-gll uncl füni-encl I

8^^llkl»I^^ vt-tgek â, cie.. I.-N9nsu/Vefn

gsrncisn ciss ^uslsneiss ?u kür-
2sn. kràvs brausn unci /Vìsnnsr sinci

^ussmmsngsstsncisn unci nstzsn von
unserm Volks sin trsiwiliicisz Opisr
gstorclsrt.

/^ui cisn 1. ^orii Iiin ptlsgsn nicnt
nur ciis Kincisr, soncisrn sucii ciis /.si-
tungsn ciis r.rwsciissnsn in cisn ^pril
?u scniciXsn. >^.tzsr immer wiscisr wircl
cisr lZrsucii cisn? tsiscii cisiisnciiisot.
/v^sn tisciit sicn l.ügsn sui unci sciiwin-
cisit sicii sn, sksr msn scniàt sick nicnt
in cisn /-.pril. Xisssiscii ist ciss In-cisn-
^orillsn-scnicicsn nur cisnn, wsnn
man sinsn ancisrn vsrsnlszzsn Icsnn,
ircisnctwonin ?u gsnsn, in sin Ämmsr,
in ciis 5tscit, sn; Isisoiion. vis^orilisn-
mslciung, kuncissrst tïttsr iisìzs cisn rus-
siscnsn 8tslinorcisn sriisltsn, ist sin
Zcnwincisi, sksr Icsin /^orilwit?. In cisn

^priilsn ninciscisn nst man jsns gs-
scnicict, ciis cisr /-vuttorcisrunci 5olcis
gslsiztst iisizsn, sicn cisn in sinsm
5cnsutsnstsr von Osicsr Vveksr susgs-
stellten 5tsiinorcisn sn^ussnsn.

vis 8 ors cli s ist ciss siniigs ?slci,
sut cism nicnt cisssuosrt wirci. /Vìsn ist

immsr nocn «sinsst?osrsit», ciscirsciiert
^rizsitsr unci ^ngsstslits ?ur sciisur;-
liciisn «IZslscisciiâkt», sctiimott ciis rlici-

gsnosssn «Vollîscisnozzsn», uncl sui
cism Orsos Oosoizsls olüiisn ciis
scliönstsn nstionsIsOiiâlistiscnsn Zorscn-
c>lümclisn, cisi; ss sins wsnrs I^rsucis

ist.

'Ksink> 8pu>- Von koNiz-Ub-'

' Zls in slsgsàr!'
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